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Finanzierungs- und Organisationsvereinbarung zur Sternwarte Welzheim

zwischen 

Stadt Welzheim, vertreten durch den Bürgermeister

und

Landeshauptstadt Stuttgart, vertreten durch den Oberbürgermeister, dieser vertreten durch den Leiter der Abteilung Carl-Zeiss-Planetarium des Kulturamtes
§ 1 Allgemeines
Die Sternwarte Welzheim ist eine Einrichtung der Stadt Welzheim. Sie wird vom Planetarium der Landeshauptstadt betrieben.

§ 2 Gebäude
Die Stadt Welzheim hat das Gebäude der Sternwarte errichtet. Ihr obliegt die Bauaufsicht und die Bauunterhaltung. Dies beinhaltet auch die Umsetzung sich ändernder bau- und sicherheitstechnischer Vorgaben durch den Gesetzgeber. Die Stadt Welzheim übernimmt die gebäudebezogenen Nebenkosten (Energie, Wasserver- und -entsorgung, Reinigung, etc.) sowie die Wegesicherung, Brandschutzmaßnahmen und regelmäßige Überprüfung der elektrischen Anlagen.

§ 3 Technische Einrichtung
Die technische Einrichtung der Sternwarte (Teleskope, sonstige Beobachtungsgeräte, Rechner, Kameras, Messgeräte etc.) wird vom Planetarium der Landeshauptstadt Stuttgart auf Dauer zur Verfügung gestellt. Die Instandhaltung und Reparatur bzw. Ersatz und/oder Ergänzung der beobachtungstechnischen Einrichtung erfolgt durch und auf Kosten des Planetariums Stuttgart.
§ 4 Aufgaben
Die Sternwarte Welzheim dient sowohl der astronomischen Information der Bevölkerung als auch für wissenschaftliche Beobachtungen.
· öffentliche Beobachtungsabende (Sternführungen oder Sonnenbeobachtungen) für allgemeines Publikum
· Sonderführungen nach Voranmeldung für Gruppen (z.B. Schulklassen, Volkshochschulen)

· Führungen für Jugendgruppen (z.B. Ferienprogramme etc.)

· öffentliche Beobachtung von besonderen Himmelsereignissen (z.B. Sonnen- und Mondfinsternisse, Planetentransite, Jupitermondbedeckungen und dergleichen)
· Anfertigung von Bildmaterial astronomischer Objekte zum Zweck der Verwendung im Planetarium und in Publikationen auch der Stadt Welzheim
· Anleitungen in die praktische Arbeit mit Fernrohren und Vermittlung der zugehörigen theoretischen Grundlagen

· Mitwirkung an der Ausbildung von Studenten der Universität Stuttgart (z.B. Institut für Raumfahrtsysteme, Deutsches SOFIA-Institut)

· Information über und Werbung für das Stuttgarter Planetarium

· Teilnahme an überregionalen Ereignissen für die Astronomie (z.B. Astronomietag)

· Erfassung aktueller Wetterdaten und Weitergabe an die Medien

· Mitwirkung an astronomischen Messkampagnen zur Gewinnung von Langzeitdaten (z.B. Veränderliche Sterne)

· Bedarfsweise Bereitstellung von Instrumenten und Nutzungszeit für Forschungsprojekte (z.B. für Beobachtungsvorhaben der Universität Stuttgart)

§ 5 Betrieb
Der Betrieb und die Umsetzung der in § 4 genannten Aufgaben erfolgen durch Ehrenamtliche. Eine Vergütung der Tätigkeiten für und in der Sternwarte erfolgt nicht.
Die wissenschaftliche Betreuung der Sternwarte erfolgt durch das Planetarium Stuttgart.

Das Planetarium kann die Gesellschaft zur Förderung des Planetariums Stuttgart und der Sternwarte Welzheim e.V. (im Folgenden kurz GFPW) mit der Durchführung des Beobachtungsbetriebes (Sternführungen) und Wartung/Instandhaltung der von der Stadt Stuttgart bereitgestellten Beobachtungsinstrumente beauftragen.

Der Vorstand der GFPW bestimmt im Einverständnis mit dem Bürgermeister der Stadt Welzheim den Leiter des Betriebs der Sternwarte vor Ort. In der Regel ist dies der Vorsitzende der GFPW. Dieser bestimmt auch seinen ständigen Stellvertreter vor Ort.

Der Leiter vor Ort ist für den Betrieb der Sternwarte, den Einsatz der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für die Einrichtung der Sternwarte und deren Einsatz und Unterhaltung zuständig. Er ist ebenfalls ehrenamtlich tätig. Nach Maßgabe der finanziellen Mittel kann jedoch eine angemessene Aufwandsentschädigung von der GFPW gezahlt werden.

Die Sternführungen erfolgen durch ehrenamtliche Kräfte, nachdem sie in diese Aufgabe gründlich eingewiesen wurden. Die ehrenamtlichen Kräfte werden von der GFPW bereitgestellt und bilden die Beobachtungsgruppe. Die Mitglieder der Beobachtergruppe werden für ihre Tätigkeit an der Sternwarte von der GFPW unfall- und haftpflichtversichert.

Für die Kosten, die zur Erfüllung der Aufgaben an der Sternwarte entstehen, erhält die GFPW im Falle der Beauftragung von der Stadt Stuttgart (Planetarium) einen jährlichen Kostenersatz.

§ 6 Dienstbuch

In der Sternwarte liegt ein Dienstbuch auf, in dem die Anwesenheit und Tätigkeit jedes Beobachters dokumentiert wird.

§ 7 Nutzung des Gebäudes

Die Sternwarte darf nur zur Erfüllung der in dieser Vereinbarung aufgezeichneten Aufgaben genutzt werden. Eine anderweitige Nutzung oder Zweckentfremdung von Gebäude und Einrichtung ist nicht gestattet.

§ 8 Vertragsdauer, Beendigung

Diese Vereinbarung beginnt mit der Unterzeichnung des Vertrages und besteht auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann mit einer Kündigungsfrist von einem Jahr auf Ende des darauffolgenden Jahres von beiden Seiten gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform.

__________________________________          __________________________________                                      

Ort, Datum                                                              Ort, Datum
__________________________________          __________________________________                                      
Stadt Welzheim                                                       Landeshauptstadt Stuttgart
